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Die Mechanik. 579

Tiefe (Vertiefung oder Erhöhung) zur umschließenden Oberfläche wird,
d. h. zum umschlossenen oder vollständig begrenzten Raum. Begrenzung

ist Negation. Der begrenzte Raum ist die räumliche Negation des

Raumes, da er einen bestimmten Raum einschließt und alle anderen
ausschließt, also in dem Außer- und Nebeneinander befangen bleibt.
Die wirkliche Negation des Raumes ist der Punkt, aber nicht der

Punkt im Raum, aus welchem nichts anderes hervorgehen kann als
der begrenzte Raum, also nicht der Raumpunkt, sondern der Zeit¬
punkt oder die Zeit. „Die Zeit ist das Sein, das, indem es ist, nicht
ist, und indem es nicht ist, ist, — das angeschaute Werden." „In
der Zeit, sagt man, entsteht und vergeht alles." „Aber nicht in
der Zeit entsteht und vergeht alles, sondern die Zeit selbst ist dies

Werden, Entstehen und Vergehen, das seiende Abstrahiren, der

alles gebärende und seine Geburten zerstörende Chronos."^
Die Dimensionen der Zeit sind Vergangenheit, Gegenwart und

Zukunft; die Vergangenheit ist nicht mehr, die Zukunft ist noch nicht,
die seiende Zeit ist daher die Gegenwart, diese aber ist der Moment,
der im Entstehen vergeht, d. h. der Moment, welcher verschwindet. Die
bleibende oder zeitlose Gegenwart ist die Ewigkeit. „Im positiven
Sinne der Zeit kann man daher sagen: nur die Gegenwart ist, das

Vor und Nach ist nicht, aber die concrete Gegenwart ist das Resultat
der Vergangenheit, und sie ist trächtig von der Zukunft. Die wahr¬

hafte Gegenwart ist somit die Ewigkeit." ^

Der gegenwärtige Zeitpunkt ist das Jetzt. Der bestimmte, von

anderen Räumen begrenzte und umgebene Raum ist der Ort, der

gegenwärtige Ort ist das Hier. In dem Hier sind Gegenwart und

Ort, also Zeit und Raum vereinigt. Jeder Ort ist ein concreter

Ranmpnnkt und als solcher entweder gegenwärtig oder nicht gegen¬

wärtig; daher vereinigt der Begriff des Ortes Raum und Zeit oder

er ist die Einheit von Raum und Zeit. Jeder Ort steht in unmittel¬
barer Beziehung zu einem anderen Ort und ist darum veränderlich.
Ortsveränderung ist Bewegung, das Substrat oder Subject der Be¬

wegung, das Raum und Zeit erfüllende Wesen ist die Materie?
2 . Materie und Schwere. Stoß und Fall.

Wie das Werden als Gewordensein oder Dasein begriffen sein

wollte, so muß auch die Ortsveränderung oder Bewegung, dieses con-
~

1 Ebendas. § 258. S. 53 u. 54. - 2 Ebendas. § 259. S. 57. Zus. S. 59
Jt. 60. - 2 Ebendas. § 260. Zus. S. 61 u. 62.
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